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genkreis der nichtvollzogenen Ehe) Einige La£inismen wurden beseitigt, das
Eherecht der Ostkirche (in der Auflage VOoO  — 1949 als ang beigegeben),die oderne Literatur und die neuesten Rechtsbestimmungen (Z die Aus-
WIFr.  ngen der Apostolischen Konstitution „Exsul familia“ über die Aus-
wandererseelsorge aut das ere! sind ın das eingearbeitet. Neu
igefüg ist auch eın anones-Verzeichnis

1NZz . Dr. Karl Böcklinger
Hausbuch der Unterweisung, Bearbeitet VOoO  3 ugust H ı 1-

denbrand Z weite Auflage. (XVI u., 462.) Mit Bildtafeln und
ausführlichen Verzeichnis ZUmM Nachschlagen. Freiburg 1954, Verlag erder.
1nNnen geb

Das religiöse Hausbuch spielte einmal 1inNne große Es hat eine Zeitgegeben und sS1e jeg noch icht allzuweit zurück daraus 1n vielenkatholischen Familien Samstag oder Sonntag laut vorgelesen wurde.
Niemand WwIird leugnen, daß eute das Bedürinis nach religiöser nter-
weisung ın der Familie besonders groß ist. Dazu will das vorliegende schöne
Werk beitragen Es ıst eın Vvollwertiger Ersatz für die eute teilweise VeTlr-
alteten Haus  er Irüherer Zeiten Es bi>tet eine Gesamtdarstellung des
christlichen Glaubens un! Lebens für das christliche Volk Heilige Schrift,ogma un oral, iturgie und Kirchengeschichte werden einem anzer.
verwoben. Auch die Odernen rkenntnisse der Naturwissenschaft und
Technik werden berücksichtigt Wo S mOg 1ST, sSind die Fragen und Ant-
orten des atechismus als usammenfTfassung angefügt. ganzseitige Bil-
der illustrieren das Werk, das über den äuslichen Gebrauch 1Naus auch
für den Religionsunterricht verwendbar 1st. Der zweiten Auflage wurde ein
ausführliches erzeichnis ZU achschla
des Buches noch erhöht. gen beigefügt und amı der Wert

1Nz Dr. bernhumer
Die religiöse Führung des Mannes. Referate einer Exerzitienmeister-

schulung 1 Stifte Altenburg VO 1 Dis ugust 1953 Herausgegeben
VOoNn Domkapitular Dr. Karl udol{f 96.) Wien 1954, Seelsorger-Verlag 1M
erlag erder. Kart 2 und SE“ 4.50

Der „Mann von heute“ ın Untersuchung! Die Broschüre wirtft alle jeneFragen auf, die die Problematik, des „WVlannes“ un die des „HMeute“ eın-
schließt und bekommt fast den Charakter eines kleinen an  es Die
Referate führen eiıner gründlichen Besinnung. Patentlösungen 1'keine. Sollen innere Lebensbereiche eines Mannes erreicht und gestaltet
werden, 15t „dem anne 1ın seiner Welt nachzugehen“. Vielleicht müßten
WIr noch mehr als bisher bemühen, aus dieser Welt des annes
eline Welt der eligion icht dadurch ge  en  9 daß WI1r beschneiden un!'
ausscheiden Es MU. sıch vielmehr der Gedanke durchsetzen, daß N|

groß 1st, das icht ın der Welt 1NSeTres ottes aum hätte. elig1ös sein,
€el. icht einengen, ondern auswelten. „ Jr wurde ın em 15 Menschen
glei die un: ausgenommen.“

1NZz udolf b1
Um die eele der Frau. Die Tau Von heute iın Dastoraler chau. Wiener

Seelsorgertagung VO!] bis Dezember 1953 Herausgegeben VONn Dom-
kapitular Dr. Karl

s H* 4.50
Wien, erlag erder. Kart. 2  —

„Zum lebendigen Organismus der Kirche gehörf unbedingt die Mitarbeitder Frau.“ Dieser atz aus dem ausgezei  netien Referate Dr. 0oSsSe Ruß-
manns . sagt schon, wie notwendig für den Seelsorger ist, daß sich
über das Wesentliche und Charakteristische der Frau Von heute, als Mutltter,als attin, als Seelsorgehelferin, informiert. Über alle damit men-
hängenden Fragen bringen diese VON Priestern und Laien, ännern: und
Frauen gehaltenen Referate der Wiener Seelsorgert3.gung von 1953 sehr
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wertvolle H:  1NWEe1lse und Anregungen. toff für Vorträge und : Aus-
sprachen.

Linz a. Pfarrer Heinrich
Jung gefreit nicht gereuft. Von -aDriele Ilming. Wien 1953,Fährmann-Verlag. TOoS 1  — ınen
ine Mutter hat ler eın wahrha: mütterliches Buch für Brautleute

geschrieben Ehrfürchtig, aber ohne Prüderie Wwird es esa Was not-
wendig ist. Über den en dealen wird das Praktische, der „täglicheKleinkram“, icht UuDersehen. Kardınal nnıtzer hat dem Buch eın eleit-
wort mitgegeben.

Wels O.-Ö.) Dr. eter der
Familienväter geweihte Diakone. Von ilhelm S 1, (76.)Paderborn 1953, erlag Ferdinand Schöningh. Kart. 4.,50
Von elte apostolisch gesinnter alen 1st in den letzten Jahren wieder-olt die ernste rage aufgeworfen worden, ob N1C] in der heutigen 1LUa-tıon, die Kirche weıiıithin Missionskirche ist und unter einem furchtbarenPriestermangel leidet, durch die Weihe verheirateter Diakone eine entschei-en! gebracht werden könnte. Dabei wurde eine solche VO!  —Vorteilen und Von en einer derartigen Lösung aufgezählt, daß dem Ver-fasser der vorliegenden Schrift „der Monolog der Laıen nach der Antworteines Theologen ruien sch  ijen“. Schamoni untersucht die Bedeutung, diedas eiıhe- und Amtsdiakonat Von der apostolischen e1t hatte, Dis1e nı anderes mehr War als Durchgangsstufe ZU) Priestertum.Die rage, ob eine Wiederbelebung des Diakonates als kirchliches Amt beider heutigen Lage der Kirche ın der Welt SINNVO wäre, JaSchamoni, und ZWAar en iın erster Linie die el VO:  $ erprobhten,1m Eeru: stehenden Männern, die ın ihrer Pfarre das Diakonat 1mM eDen-beruf ausüben, aber auch hauptberufliche Diakone, die sich Aaus beson-ders befähigten nebenberuflichen lakonen, aus geei1gneten Laienbrüdern,ehemaligen Theologiestudierenden, aus bewährten Katechisten ın den

Missionen und1!aus konvertierten evangelischen Geistlichen rekru-
tıeren könnten Neben zahlreichen Aufgaben, die S1e als Lai:enapostel auch
ohne el schon ausführen, könnten die Diakone alle Seelsorgsarbeit mit
usnahme der Beichte und der heiligen esse leisten Besonders bedeu-tungsvoll waäre ihre Funktion als Leiter des sonntäglichen Gemeinschafts-
gottesdienstes in der Notsituation zahlloser Seelsorgestationen und Filial-
emeinden, in enen die heilige esse icht regelmäßig gefeiert werden
annn (Gebets- und Lesegottesdienst, Kommunionspendung, EucharistischerSegen); als lier einer Außengemeinde, der „die zersireute erde“ einem
Volk ottes, einer sichtbaren emeınde formt;: schließlich als Hilfe des
Priesters 1ın der pendung der rankenkommunion und 1m elstan: für die
Sterbenden. Vielleicht dürifite $ bel diesem Punkt den Autor noch ergän-
Z  5 Wenn sich das eucharistische eben 1m Sinne der Weisungen des heili-
gen Papstes 1US weilterentwickelt. Wenn es wıeder Selbstverständlich-
eit werden soll, daß alle, die die heilige ESSE mitfeiern, auch Opfer-
ma. teilnehmen, wird hiefür der geweihte 1lakon als Ausspender
der Eucharistie wieder notwendig wercen.

Eine weitgehende Wiedererweckung des Diakonates als Kirchenamt
hätte ZUTrC Voraussetzung, daß W1e ın der Ostkirche qQqualifizierten ailen,auch wenn sS1e verheiratet sind, die Diakonatsweihe erteilt würde und daßhinsichtlich des Pflichtgebetes jenes Maß gefunden wird, das Ss1ie weder 1n
ihrem weltlichen noch ın ihrem geistlichen Beruf Dehindert. Als ersten
Schritt ZUuUr rprobung des Diakonates schlägt Schamoni die Weihe und Ver-
wendung VO  - lakonen VOT, die en Anforderungen des gegenwärtigenkanonischen Rechtes genügen.

Angesichts der großen Priesternot, insbesondere ın den lateinamerikani-
schen Staaten, Sind die Untersuchungen Schamonis keineswegs eine pastoral-


